
Die Ansmerzung merikanischer

Marine'Offiziere.

I W a s h i n g t o n . D. S. Juni.
Der amerikanisch Marineofsizicr

ist schon ein ziemlich alter Knabe, ehe

r den Rang eines Kontre-Admiral- S

erreichen kann und nur sehr wenigc
amerikanische Kontre - Admirale 61.
den, als solche, länger als drei, hoch

stcns vier Jahre im aktiven Dienst
Vlut wenige amerikanische Seeoffiziere
bringen es hoher als blö zum ftapt
lau zur See, weil di ineiften in die
sem Nanae die Altersgrenze von 62
Jahren reichen und pensionirt wer
den müssen. - Bleibt ihnen aber Zeit
genug übrig, die beiden Sterne eines

ontre - Admirals in ihren Epaulet
ten zu erringen, so werden sie meisten
doch schon zu alt sein, um mit dem
Kommando eines Geschwaders, ge
schweige denn einer Flotte, betraut zu
werden.

Admiral Dewcy ist einer der weni-ge- n,

auf welche obige Bemerkungen
nicht anwendbar sind. Er war nur
in dem Brigadegeneral der Armee

entsprechender Kommodore, und auch
noch nicht lange in diesem Range, als
in 1898 der Krieg mit Spanien aus
brach und ihm die Gelegenheit gab.
sich in der Seeschlacht in der Bai von
Manila auszuzeichnen. Durch Son-dergese- tz

des Kongresses wurde für den
Sieger von Manila der Rang eines
kommandirenden Admirals wieder
ireiirt und da ihm der Tank des Ron
grefses ausgesprochen wurde, kann er
nicht zwangsweii in den Ruhestand
versetzt werden. Er bleibt im akti-de- n

Dienste wenn auch nicht zur
See so lange er sich dazu körperlich
bekahlgt fühlt. Selbst, wenn er sich
freiwillig in den Ruhestand begeben
wurde, so mußte ihm bis zu seinem
Tode das volle Gehalt eines Admi-ral- s

$13,500 nebst ungefähr $2000
Zulagen jährlich ausbezahlt wer--,
den. Mit ihm erlischt auch wieder der
Rang eines Admirals und der Kon-gre- fj

ist noch nicht zu bewegen gewesen,
den Rang eines Bize - Admirals zu
schaffen, welcher in allen Flotten der
Welt besteht und von grotzen Nutzen
ist. Fur die ameritanisaM Kontre- -

Admirale, welche sich in fremden Lan
dern oefinden, ist diese Unterlassung
sehr häufig recht unangenehm. Sie
sind oft gezwungen, wenn sie auch ein
viel stärkeres Geichwaöer tomman-dire- n,

einem jüngeren fremdländischen
Offizier, im Kommando von ein paar
Ilemen Kreuzern, die Honeurs zu er
weisen, weil dieser hoher im Range
steht.

Da nun die amerikanische Marine- -

akademie in Annapolis jetzt wieder in
jedem Jahre die nothige Anzahl von
jungen Offizieren pioduzirt, so sind
die niederen Rangstufen in unserer
Kriegsmarine beständig gefüllt und

oben" kann, vor der Erreichung der
Altersgrenze, nur durch die Ausmer
zung einer Anzahl von Offizieren
Platz gemacht werden. Von dieser
Ausmerzung, welche nichts anderes als
eine zmangsweifePensionirung ist, sind
die Kontre Admiräle befreit. Sie
sind ihres Ranges und ihrer vollen
Gage sicher, bis sie 62 Jahre alt ge

worden sind. Uebrigens besteht auch
ein Unterschied in den ameruaniichen
Kontre - Admirälen. Im Range sie

hen sie sich selbstverständlich gleich,

aber in der Bezahlung nicht. Die
Kontre - Admiräle erhalten die

Gage und die Zulagen eines General-major- s

der Armee, die jüngeren aber
nur die eines Brigadegenerals und
dieser Unterschied beläuft sich jährlich
cuf etwas über $3000.

Um nun oben" Luft zu machen und
den jüngeren Offizieren Gelegenheit

zum Avancement zu geben, verfügte
der Kongreß vor einigen Jahren, daß
jährlich eine Anzahl von Offizieren in
den Ruhestand versetzt werden sollten,
wenn der natürliche Abgang nicht die
genügende Anzahl von Vakanzen der
ursacht hatte. Die Auswahl dieser

Unglücklichen" ist einer aus fünf
bestehenden Kommission

überlassen. In Marineireisen ist diese

Kommission als der Plucking Board"
bekannt und gefürchtet. Da nun in
letzter Zeit ziemlich viele noch ganz
tüchtige Offiziere ..par Ordre de Mus-ti- ",

wie der Deutsche sagen würde, den
aktiven Dienst quittiren mußten, so ist
die Soche im Kongreß zur Sprache ge
kommen und hat viel Staub aufgewir- -

belt. Der Abgeordnete Britten von
Illinois, welcher der republikanischen
Minorität am Kommittee für Marine

, Angelegenheiten angehört, hat eine Bill
ingereicht, nach deren Bestimmungen

. die Verantwortlichkeit des ..Plucking
Board" auf die Schultern des Marine- -

sekretars geworfen wird. Herr Brit
ten ist der Ansicht, wie viele andere
Leute, daß die fünf Admiräle, welche
jetzt das Geschäft der Ausmerzung be-

sorgen, nicht immer ganz vorurtheils-fre- i
sind und gelegentlich tüchtige Of-fizie- re

bestrafen, welche dereinst ihre
Untergebenen waren und sich bei ihnen
unbeliebt machten. Bewiesen kann das
allerdings nicht werden.

Auch liegen dem Kongreß mehrere
Bills vor, nach deren Bestimmungen
alle zur Disposition gestellten Offiziere
der Armee und Flotte, welche noch kör.
perlich und geistig fähig sind, für ihre
nie zu karg bemessene Pension dem
Lande gewisse leichte Dienste leisten
sollen. Wenn ti an Offizieren fehlt,

'was in den letzten Jahren häufig der
Fall gewesen ist. so sind penfionirte
Offizier im Rekrutirunasdiens. als

len. alö ötidroaraphen und txrgleichen
Stellungen beschäftigt worden. In
solchen Fällen wird der pensionirte
Offizier auasi wieder aktrv. Das
heißt. ti erhält die volle Gage seines
Ranges, nicht drei Viertel, wie die in- -

aktiven Offiziere.
Es gibt aber auch pensionirte Oifi

m, rnic j. B. den edlen Richard
Pierson Holism,, welche sich der Poli
til lind dein IiüIktcu Blödsinn geivio.
met babeii mid ein föriiilicher Oje

iiieiiischnden ginuoroen sind. Nach al--

ülitruiiiiier icmurmtiuiiö Malier
wurde Hobst,' durch Soiideriieiels all
Jiltipitön zur See zur T imposition ge

stellt iivgeii seiner aiiael'licheu Helden
that am Eirnuunie zum .Vasen von
Santiago de Enba. Er erhielt einen
Rang, zu welchem er damals (188!))
nicht berechtigt war und ivelchen er
heute noch nicht erreicht Imtte, wenn
er im aktiven Dienste geblieben wäre.
Als Tchiffc'baliiiieincr hätte Hobsen
in allen diesen Jahren dem Lande
sehr gute Dienste leisten können und
er könnte sie jetzt noch leisten, wenn
er müfete. So aber sitjf er seit acht

Jahren im nationalen Abgeordneten'
hause und hat nicht allein sehr regel-
mäßig sein Jahreögehalt von $7oOO

als Abgeordneter, sondern auch seine

Pension von $4000 als inaktiver Sia-pitä- n

zur Tee bezogen. Inklusive der
P1500. welche ihm zur Bezahlung ei
nes nicht vorhandenen Privatsekretärs
bewilligt werden, hat dieser Maul,
und 5t scheid dein Lande in den le!z

teiradit Jahren jährlich $13,000 ge

kostet. Hobsons Herrlichkeit ist aller
dings am nächsten 4. U'färj vorbei,
aber der Wann sollte gezwungen
werden, dem Schatzamt einen Tbeil
deö Geldes zuriizuzablen. ivelcheö
er in lnigesehticher incise bezogen hat.
Tas eseli bestimmt ausdrücklich, dai'z

keine Person zur gleichen Zeit, die

Gehalte von zwei Stellungen unter
fcjr Regierung beziehen soll und es
ist wiederholt entschieden worden, das;
ein Abgeordneeter ein Beamter der
Ngierung ist und ebenfalls, dafj die
Summe, welche einem zur Disposition
stehenden Offizier bezahlt wird, nicht
eine Pension, sondern ein Gehalt ist.

Viele Mitglieder des Kongresse?

sind der Ansicht, daß wenn sich noch
ganz tüchtige Crsi.iiere, in ihren besten
Lebensjahren, aus die .Baren baut le
gen tonnen und von Onkel 5am ge

futtert werden müssen, weil sie politic
scheu Einslus? besitzen, so sei es besser.
das ganze sogenannte ..Retirement
System" die zur ?iöpcsi:ionsslel
lung der Offiziere, wieder abzu
schasse. Vor dem Bürgerkriege war
das System, weder in der regulären
Armee noch der Flotte, bekannt. Nur
verwundete oder im Dienste untaug
lich gewordene Offiziere erhielten
Peniwn. aber kein Gehalt.

Um nun oben" im Offizierkorps
der Marine Luft zu machen, müsst,

am 1. Juli dieses Jahres fünf Kapi
täne zur See. vier Korvettenkapitän?.
vier Kapitanleutnants und zwei Ober
leutnants in den Ruhestand verfetzt
werden. Das bedeutet' viele Avance- -

ments in den niedrigen Offizierschar
gen, besonders für Fähnriche zur See.
welche in der amerikanischen Marine
Offiziersrang haben und dem 2tau
nant in der Armee gleich stehen.

Marine-Sekret- ar Jofephus Daniels,
wünscht die Verantwortlichkeit der
Ausmerzunz von Offiziere, welche jetzt

in den Händen der Kommission von
uns Kontre-Admuale- n liegt, nicht zu

übernehmen. Vom Standpunkte des
Zivilisten aus der amerikanische
Marine'Sekretär ist immer ein Zwi- -

list hat Herr Daniels auch gaz
recht. In einer Unterredung mit un
erem Washingtoner Vertreter sagte

Herr Daniels:
Zwischen dem bestehenden System

der nothwendigen Ausmerzung einer

Anzahl von Offizieren in jedem Jahre
und dem vom Abgeordneten Britten
vorgeschlagenen, bin ich sehr entschie
den zu Gunsten des ersteren. Ein
Kontre-Admir- al kann nicht ausgemerzt
werden und aus diesem Grunde had?n
die Mitglieder des Plucking Boards"
nicht zu befürchten, daß auch sie d:r-ein- st

über die Klinge springen müs- -

cn. Sie sind Manner. welche cue
Ringstufen des Dienstes durchgemacht

haben und sie kennen das Persone.1
des Offizierkorps gründlich. In dir
amerikanischen Kriegsmarine .bestehen
ehr eigenthümliche Zustande, oder

vielmehr die Marineoffiziere befinden
ich in sehr eigenthümlichen Zustande!'.
Sie können mit den Gewässern des

mexikanischen Golfs verglichen werden.
Der Golf ist ein Theil des großen
Ozeans, aber seine Gewässer vermi-sche- n

sich nur mit einem gewissen

Theile des Ozeans. Das Offizier
korps eineö sich im Dienste befinden
den Schiffes kann auch mit der Fa.
milie Verglichen werden. Der Kapitän
ist der Pater Familias. Er lernt
seine Kinder, die Herren Offizier?,
sehr 'genau kennen und kann jeden

sehr genau beurtheilen. So,
wenn nun dieser Kapitän im Laufe der
Zeit tin Admiral wird und ihm vie
Aufgabe zufällt, zu entscheiden, wer in
Dienste bleiben soll und wer nicht, so

erinnert er sich an feine früheren Un
tergebenm, an die Mitglieder seiner
früheren Familie. Den älteren Her
ren sind, die besonderen Qualifikattu
nen und 'Fähigkeiten eines jeden M'i
rineoffizierS wohl bekannt. Sie sind
auch für n Ehef des Marinedepar
tementö. durch den Rekord eines jeden

..ttttärisch Jnstrukt in ,Hochschuj.Offizitrl tvj in ffinil Buch. Dn

Mögliches ÄncZunatier VoNSblatt, Tieaftog-- ,
de S. Jl 1914.

Marineferetär besitzt aber nicht die
fachmännische Kenntniß der aus den
fünf Admirälen bestehenden Kommis
fion, welche die Auswahl der zu

Offiziere trifft. Der Eekre- -

tär inuß sich bei Beförderungen und
Abkotninandirungen streng an den Re
kord eines Offiziers hallen. Er müßte
das auch bei Ausmerzungen thun.
Den fünf Admirälen stehen nicht nur
diese Rekords zur 'Verfügung, son-der- n

sie haben persönliche Kenntniß
von den Oualisikatione eines jeden

Offiziers.
Jedes Mitglied der Kemmission ist

dereinst in derselben Lage gewesen, in

welcher sich jetzt alle Offiziere in einem
niederen Range als Kontre-Admir-

befinden. Sie haben die Gefahr, vor-zeit- ig

pensionirt zu werden, glücklich

überstanden.
Was mich persönlich anbetrifft, so

bin ich zu Gunsten eines Gesetzes, wel-ch-

dem Sekretär des Marinedepar
tements erlaubt. Gebrauch von den

Diensten aller Abiturienten! der Ma
rineakademi zu mache, bis sie die
gesetzliche Altersgrenze erreicht haben
uno überhaupt nicht mehr im Stande
sind. Dienste zu Kisten, sei es nun
an Bord oder am Lande. Gegenwär-ti- g

versehen ative Marineoffiziere
Funktionen, ivelche ebenso gut von

nicht aktiven Offizieren rerfehen wer

den können. Unter unseren bestehen-de- n

Gesetzen kann ein wichtiges Kom

mando zur See oder eine wichtige

Stellung in einer Marinestation aber

nur einem Offizier anvertraut wer

den, welcher noch einige Jahre von der

Altersgrenze entfernt ist.

Das Publikum soll nur nicht glau.
ben. daß ein Seeoffizier, welcher vor-zeit-

gezwungen wird, den atioen
Dienst zu quittiren. nicht länger für
gewisse Zweige des aktiven Dienstes
tauglich ist. oder, daß er ich etwas
hat zu Schulden kommen lassen. Das
ist nicht die Theorie der jährlichen

Ausmerznng. Auch nicht gegen einen

einzigen der Offiziere, welche am er-st-

Juli pensionirt werden, liegt das
geringste vor. Neunzig Prozent der

Offiziere der Kriegemarine sind mit

dem gegenwärtigen System der Aus-merzu-

zufrieden. Mir würde es

personlich leid thun, wenn dieses
verändert werden sollte."

Wie einer der jüngeren Kontre-Ad- .

miräle weit bessere Aussichten hat. mit
einem größeren Kommando betraut zu

werden, so hat auch ein jüngerer Kapi-tä- n

zur See bessere Aussichten, das
Kommando über ein großes Schlacht
schiff zu erhalten, als ein Kamerad,
welcher nicht weit von der Alters-grenz- e

steht. Der Unterschied zwi
schen den beiden Kapitänen mag sckn
angefangen haben, als beide noch Ka-bett-

in Anapolis waren. Im Lar.se
der letzten Woche haben 158 Seekadet
ten ihr Offiziers-Erame- bestanden

und haben ihre Patente als EnsignZ
oder Fähnriche zur See erhalten.
Diese 158 jungen Offiziere sind gleiche

zeitia in die Akademie eingetreten.
aber nicht im gleichen Alter. Der
Abiturient, welcher das beste Examen
gemacht hat und welcher nun an itt
Spitze der Klasse von 1914 steht, mag
bei seinem Eintritt vi vier Jahr.'
d," jüngste von den 158 Mitgliedern
seiner blasse gewesen sein. War er
bei der Aufnahme in die Akademie 13
?!abre alt. so t er jetzt erst 22. 3:
vin seinen Kameraden waren aber Lei

ilrer Aufnahme schon 22 Jahre kit
und werden nun in Iti Rang- - und
Ouartierlisle der Marine hinter dem

22jährigen zu stehen kommen. Dieser
Unterschied im Alter wird sich bei je

dem Avancement zeigen und erklärt
s'br deutlick. warum so viele Manne
Offiziere nie die höchsten Rangstufen
des Dienstes erreicden.

Auch in der Armee wird dem jün
oeren Ofm, im gleichen Range im
mer der Vorzua gegeben. DaS beste

Beispiel davon liefert wohl Brigade
General Funston in Vera Cruz.

EinMuseum mit, Schau
s e n st e r n. AuS Leipzig wird
geschrieben: Alles drängt an warme
Leben. Ueberall werden Fenster auf
gesperrt: man will drinnett nicht mehr
abgeschnitten fein von der Luft, die

draußen aeht. Einer der kühlsten und
stillsten Räume, von Luft und Lärm
draußen durch hohe Mauern geschie

den. war bis heut' das Museum. Ke!
lerluft weht in manchem, und oft.
tritt man aus Sonne und Gedränge
in di Schaitenstille eines Museums,
ist einem, als müsse man erst durch
Grüfte und Gräber hindurch, um in
denGebilden derKunft das Leben wie
derzufinden. Nichts dem .Museum
Entgegengesetzteres ist zu denken als
der Laden, der moderne Laden mit den
breiten Schaufenstern, mit spiegelnden
Scheiben und lockenden Lichtern. Und
nun heißt es in dem WeltbewerbSauS
schreiben, durch daS die Stadt Leipzig
Entwürfe fur den von ,hr geplanten
Museumskomplex erlangen will: Im
Erdgeschoß ,ft an der Straß gelegen
eine Folge von Schaufenstern vorzu
sehen. Die Schauladensolg kan auch
an einem Laubengang oder in einer
offenen Galerie untergebracht wer
den." Ein Museum mit Schaufen
stern stärker kann sich der Drang,
mit der Kunst daS Leben zu durch
dringen und künstlerisch mitzuarbeiten
an den sozialen Kulturaufgaben der
Gegenwart, nicht dokumentiren. SS ist
das AusstellungöhauS für modernes
Kunstgewerbe". daS als Glied deS

Neubaues de großen Leipziger Kunst
gtwrbtmulnl , dies . VchsuftTistn,

TodkS.Anze',ae.
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Norwood und Vkadig,Hyio

bekommen s:!l. Unmittelbar an
lebtester Ttrasze werden also hier die
Höchstleistungen moderner Qualitäts
arbeit in den Schauläden ausgestellt
werden und die Vorübergehenden zwar
nicht direkt zum Kaufen denn das
Museum soll natürlich kein Kaufhaus
nxrden . aber zum Eintreten oer
locken. Und drinnen wird man zwei
Mal im Jahre eine neue Ausstellung
finden, das Museum will mit der le

bendigen Entwicklung Schritt halten,
uns erst durch die strengste Auswahl
aus den periodischen Ausstellungen soll
allmählich die standige Mustersamm
lung erweitert werden. Auf den bei
den Engrosmessen in der Stadt, denen
künftig zwei Auestellungen del Muse
umS zeitlich entsprechen werden, findet
der Mefzfremde. der Einkäufer ja auch
die .Neuheiten" deS unstgeweV?eS

und der Kunstindustrie, aber eS sind
nicht immer di besten und gesciimack

vollsten. Gewifj hat sich das Niveau
der Mekmuster in den letzten zehn
fahren gehoben, dennoch heik eS in der
Bcgrlindung der Rathsvorlage. S fei
ein offenes Seheimniß. das Die besten
Leistungen neuer Kunst überhaupt
nicht oder waS noch schlimmer sei

nicht mehr gezeigt wlirden. Dkesel
.Sicht mihr" mb bedenklich pmmtn,
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belben (iatllnleti: turnt aus mbajcntliOie Lab
langen buti 1 aeaull wet ben: viaiitvoll tut
eine (ürucerv. ütrlop.

Verkannt zu kaufen.

Ist 8tll OH "" d

flett l'iei! Ißt fclelelben. fll 3- - --

Oil Cielt Ceitll (UK. . 3B08 9t.

Z dermiktheu Zimmer.

1070 ffiUlt L ibertv tr inti Ickoti

Delle unb tofc gtonijtmmer tat 8. fcwl.
Situ tapeaiett un tein.

Zu vkrmiethk oder zu verkaufeu

onlduate, 02 Älmuiek. alnll, Str.,
nahe der liutltnte; matt ehe techt. 6,10'

Verlangt MännU.ch

a & t n A 4 t e t. der auch etwa dont Iantvs
ketlel vetlte hl. Stan (Atetbe an l

blau. 11

Kenn und grau tut fcautatWil. 2üeU

luna lee.

Verlaogt Weidlich.

U In grau In mittleren Jadten lür all,
meine au3ttieti. Üniuftugen klbolbd t!ea
irt VA'.U imibflde 'title. d.d.

staln tn einer Hellten gatntlte In vonbale:
villi! die betten mvteblunaeii baOen: ror,ua
liebe ein, tut ein Stau, die eine lolflje u

Ichaoen eifc: aulei liub. !chultaen bet
ji.r. och, l3iJ epeumst Clt., ittucetiien
Hier nach 0 UUt. ,11.1t

ft och In tn einer kleinen Bamllte. 40 ed.
mau Ht UtKinbale. Bsone tibon 3i77.

ü,'! ü b ch e n tüt Upttalrtt-arbell;- 1 tjrlabtuna;
eletettjen, ach,tt'taaen 081 Sotitd liieem
ve.. Ueunbuie. hone twn 2U2. 0.11

M a b ch e tüt allaemetne Haubardell: kein
tktalchen: In einer kleinen gamtite. Ivub
cil il'ttVüllan lt.. iialnut tA. boit

S!tth 71 ii. ' lt

Itet CT a f tt t f ti!W fl bitten ein, um
bentalchen ;u machen, klermel unb litning

u nahen, 5.1, ftt-iti- .

Ü'i a eb f n lür aUarnueine Hau arbeit, üb.
olt-je- Hattiton und tUeeftetn be.

Otut( Mädchen in kleiner Hausbaltun:
kein Inber: aale tbalt, kliameba gia,
12. Mann lace und il'iqtn 8tt-- , Ubonbtte.

ft ch t N In einer kleinen flamille von el!
muH auch bei et Hauaibeii bellen; guter
Hohn, U Blarntta giai. tloonbale.

37! A b it t n für allgemeine otbelt In einer
leinet, gamtlle. 50 Holltit lt.. HJ. Uu
burn.

M a b ch e tt fslr allgemeine Hausarbeit: tela
ttalchen, 3U.I Mabtson Roab,

g t a u tltr Üöalcken unb igeln wel Zag 1
bet Söoche. Ubft &ell u. Llc.

grau al Hauallerln In ?amllle von drei.
434Z ffotelt ve Lt. etnatd. 0.

Inbermidchen. 70 ftnolt benue.
bondaie.

M ü b ch e n Mr Haularbeik. S12 lt! be.,
itlvotibale.

Madch Ißt llaten nb 'avgeelnrne Hau
arbeit, 20'Mi (lubutn tlbe., jUil. ubutn.

Mädchen fit Hau unb enorbelt.
und vtt Sir,, SicmpoN. .

und wenn irgend ine ITimktion gegen
den guten Seist deS neuen Kknstge
werbeS im Sänge ist. kann S tein des

Stiti Bollwerk dagegen geben als solch

in .AuSstellungShauS für modernes
Kunstgewerbe", da durch Schaufen.
ster. durch ergötzenden Wechsel",

durch Vortrage nach dem Mannhei
mer Vorbild, kurz durch lebendige Ar
belt immer wettere Massen deS Vu
blikumS zu Käufern guter Ware und

immer mehr Kaufleute zu guten
Einkäufern erzieht. DaS Deutsche
Museum in Hagen, da ja ähnliche

Ziel verfolgt, hat seine volle Berech-

tigung, und eine Münchener Quali
mtmtftt kann auch ihk uttZ. haitn,

stelle. Sie beim-Nam- e

fcyvm
wizz

mmm
we, I mitt nut Vier-- ttlea, erbe Clt et, UaUHchle

rtciue an ch etlej es Ireie..VIetlct'C in et. welche I chlel, Caitttlt ler seit 4
ftakrea etzeatet. leine lalliie Hetatla hu etbere, Ba
ifilimtelt iul et. Ja ea a ea.

Vhoue Gonal 240).

?, Be rtZfiere Städte

m
eleiiir,hsattea

Nl!wlUWMNMl!li.V
Aiiukkn.

fStoi3.exXxroX40 Bonds
RfrWdTf erde ,f Wunsch aesandt. Preise nf ErsnFk.

VJ e3tern German Bank
"

Otkr 12. ib SZ,k CTlt.

EUROPA

Bankri.

Ac,rrAEHAUPT- - CllRnPA
DA3IPFER-LINIE- X

CREDIT-BRIEF- E.
REISE-CHEQUE- S.

UELKITKTE TOtBEI.
ATLAS NATIONAL BANK.

WALNUT nebon der POST.OFFICB
Unnrreu.

. W
Cigarren,

ek. MICHAEL

Ctrlengesuche männlich.

Teutscher Inch, teile al Porter Im Sa
loon etc : 4u ubte an, iv oo

. liltt tue ZU.

Mann nnt tau litchen xlelleal Clantltft
in inet tat, iszv walnut it.

Junger lettticher i.'5 Ciabre all. sucht Stelle
Ui v alter over uupniunn in cuin hflaintlle. - lt. ibrtll. 131 Walnut ett.

una er teulliter. 2?,Zbre all. loch! ?elle
I Untier bei Pttvvtsamtite. iMbo Matoa

twi Ulm kit.
(tutet beuilder Votier UM Nrbeit. g.

S544 Utfletutil ve.

Deutscher stmaer katbier sucht Ttelle Net!

ober tut ubtlle. . 11 Cfl Clbeitg
Stt.. 2. tied.

Stellengesuche Weiblich

0 u n a Hl ch,n sucht leicht Hau,atbeit,
HZ Well Ibet kit.

I u t Ich MSbchen luck! Llelle ür ochen.

lö4 siace Zu., S. Et.
UoterhaltungS Anzeigru.

Tägliche populäre

ZOO Konzerte !
IN, leab

Cis'li !Wkk küttlkk.

Latonia Nennen
Jede ? a 9.30 ach.

B. 4 71 öuae bom 4. unb Emitb tt. Devot
um 1 IS und ?!achm, Soblngton Ilat
von bet 4, unb ittne ?lr.

11 '
h

5WchM55555MS?
DMMMWG
S44ta t, Sc klr Pnbell4rt

Vaseline
Stäbe Viarl

Kampher Eis.
Glättet und heilt die ge

ltorstkn Haut. Hüt sie
keich, fest und gesund.

Oerlaen Sie OafellaOo:l)o (til la Xuixa un Xo.
Im. UV. Ja A reibet au
Xrbanraalfioii febcraiL

Crjrftbraiiil)illsjj.O.
(CanfaHtatit) .

V 1 tat, Cruet, Dark Itch

nirgends ober ist ein modernes Kunst
gewerbemuseum dr gedachten Art so
geradezu eine Nothwendigkeit wie in
Leipzig, wo zwei Mal im Jahre Tau
sende von Detaillisten Waaren für
ganz Deutschland einkaufen und sich

angesichts des Schönen mehr und mehr
scheuen werden, den Cchnnd zu der
breiten, wo immer er noch produzirt
wird.

Der G e s a m ni t h a n t c I

Xualat, heute die Hailptstadt 5ia

moruii?, ist imlelztcn Jahre auf die
liehe Stimme von 31V Millionen
Mark gestiegen, wovon auf die Ei,
fuhr 20y2 Millionen Mark, der Ncsl

auf die Alidsubr riitslülett. Die
Mingstnunimer von Kolonie und Hei
niatb brinat interdsante Bilder auS
dem Leben der TualaNeger. die ein
kräftiger lind intelligenter Menschen,
schlag sind, geschickte Handwerker und
aucl, aii Sckreiber tiicktia. Tie unter
tlinfn in .ndcl betkeiliciten Kau?

Um sind iu NNW MMtnixmwv
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Cincinnati, Ohio.

i, Ohi, sowie dnt

r
Deutschland

Ztnch !

Erxrel.unbLchiieZpolt.Dambleroan ?!

Voik:Ttentog.Tui'eri;ia,uiS,.
unelnc olle N,) tmmta: e

,.,t. teink bUctt, altlitetemet'
trett unb e Ottern. reine bitklt

HORDDZUTSCKER

ILDYD
nach

LOKCON.PARIS.BREMEN
Direkte ?erblnbm,,en lt alien Thellen

tt eutopailchen Sontlnent.
OELRICHS t CO., entml.Vgente

5 Broadway, New York
bei tZocal'Ngenle

mai

LOIOBH PARIS HIM 11 1 3

Vaterland 1, Juni. Il Barm

Plüftbent rant Juni
?ennfb!bania . Ini

OntDcralot 27.3utn

talt in Boulogne an. . ,
5!ur welle olüi. '

B,n ofton n.ch 5.'bV.'.'.?.'.'."
Meekan 10. Zum!

rnetll 80. nml
eltl(t eele kett ach vim!,

)r,.inerlti,lche al. i ,..
er eiea 8ll.ealta.

ms mu m
VOLKSBLATT

JOB ROOMS
127 Ost 7. eirntjf.

Drucksachen
rhr Hr In deutscher unb englischer ?-- !,

ntr elcbä'Hleute, eeeine tc Uebetsebunue
xtben aul tdtunlch belotai, '

Wohlstände gelangt. ?l,n ailffallend.
sten wird dies durch zahlreiche moder

? Steinbauten im Besitz von Einge
borenett kund, deren ansehnlichster
der Palast" des verstorbenen Häupt
lingS Ailanga Bell, des Vaters deZ

Ickt viclgenaniiten Duala Manga, ist.
1891 batten die Tuala-Negc- r ihren
letzten Ausstand, jetzt dürste es (na.1)

der oben genannten kolonialen Wo.
cluschrift) zu ernsten Unruhen mit
iben kaum mehr kommen.' Tazu sind
dig Tuala zu sehr kriegsentwöhnt.
lind aiifierdem darf man annehmen,
das; sie die unter deutscher Herrschaft
gewonnenen Werthe zu hoch sck?Ltzc.

um sie leichtsinnig aufs Spiel zu
setzen, früher lebten, die TualaNö
ger vom Tklavenhaiidel und vcr
drängten die am Wurifluk' in Llame
run wohnenden Bakokö und Bassa,
dabei mancherlei Gralisanikciteik ver
übend. Heute gehören sie zu den H
seN'Negern". die in Cylinderhut und
Gehrock cinhergcheit und ganz der
gessen linden, dab ihr "Ttamin theil
weise noch in der vorigen Generatio

imwlilmu huUia),


